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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Post.Partner - und Ge meindeservice stelle in den ferien 2 020 

Antigen-Tests in Mooskirchen  
 

Die Notwendigkeit, einen gültigen Test nachzuweisen, hat sich in den letzten Tagen 
zumindest in unserer Gemeinde stark verändert. 
Aus diesem Grund sehen wir uns veranlasst, das Angebot von der Nachfrage 
abhängig zu machen und wie folgt zu ändern: 
Mindest-Teilnehmer 30 Personen (diese Anzahl muss jeweils am 
Donnerstag vor den genannten Terminen gegeben sein): 

Sonntag, 27. Juni 2021 – ab 18:00 h 
Sonntag, 04. Juli 2021 – ab 18:00 h 
 

Anmeldung wie bisher unter  0676 / 846 212 100 
(im Marktgemeindeamt Mooskirchen) 

Unsere Post.Partner-Dienststelle 
ist  
in den SOMMERFERIEN 
(12. Juli bis 10. September 2021) 
geöffnet: 

Montag bis Freitag: 
08:00 – 12:00 h 
14:00 – 15:30 h 

Öffentliche Ver-
anstaltungen: 
 

Alle für Termine in den 
Monaten Juli bis Okto-
ber 2021, in welchen 
Medien immer ange-
kündigten Veranstal-
tungen finden  

NICHT  
statt.  

Freitag, 23. Juli 2021 – 16:00 bis 19:00 Uhr 
 

 M
IT

TE
LS

CH
U

LE
 

Wir benötigen auch Ihr Blut dringend; bitte nehmen Sie teil …. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ab sofort können Sie sich über verschiedene Ereignisse, über unsere Gemeinden informieren 
und im Marktplatz nach Herzenzlust gustieren; viel Freude ….. 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Mooskirchen 
Neues Fahrzeug für Unwetter- und Katastropheneinsätze. 
Wir ersuchen um Ihre finanzielle Unterstützung! 
Nach 25 unfallfreien Dienstjahren kann unser Löschfahrzeug durch ein multifunktionales Transportfahrzeug für den Ka-
tastrophenhilfsdienst ersetzt werden. 
Möglich wird das, weil Bürgermeister Engelbert Huber und die Marktgemeinde Mooskirchen zugestimmt haben, einen im 
Einsatzzentrum noch vorhandenen Stellplatz (keine andere Wehr im Bezirk Voitsberg konnte das bieten) für ein modernes Einsatz-
Fahrzeug für Unwetter- und Katastropheneinsätze zur Verfügung zu stellen. Es handelt sich um ein sogenanntes BE-
REICHSSTÜTZPUNKTFAHRZEUG, das überregional eingesetzt und über Sonderfinanzierung des Landes Steiermark ange-
schafft wird. Mannschaft und alles „rund um das Fahrzeug“ muss von der FF Mooskirchen gestellt werden. Eine steier-
markweit einheitliche Ausstattung des neuen Fahrzeuges wird uns übergeben. Weitere, aus unserer Sicht einsatzrele-
vante Geräte, die auf im LKW verladenen Rollcontainern gelagert werden, müssen wir selbst finanzieren. 
Zu den über Bürgermeister Engelbert Huber erreichten Bedarfszuweisungsmitteln und einem ansehnlichen finanziellen 
Beitrag der Marktgemeinde Mooskirchen, ist unser Eigenanteil nicht unbeträchtlich. 
 finden Sie als Beilage zum Gemeindeblatt unsere Informationsbroschüre über die bereits in Produktion befindliche An-
schaffung.  
Ab Juli erlauben sich Kameradinnen und Kameraden, Sie persönlich um Ihre wertvolle finanzielle Unterstützung zu ersu-
chen. Vieles wurde in den vergangenen Jahren erst durch Ihren Beitrag möglich gemacht, deshalb sagen wir „BITTE“ und 
gleichzeitig DANKE! 
Eine Informationsbroschüre über die in Produktion befindliche Anschaffung und ihre Verwendungsmöglichkeiten ist dieser Ausgabe 
hinzugefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 26.6.2021 
alle Informationen für Sie 
über  

RAUCH-WARN-

MELDER. 
Ein Einbau sichert auch 
Ihr Leben! 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wichtiger denn je – die Handysignatur für Sie  („grüner Pass“, Finanz online, ….) 

Registrierung im Marktgemeindeamt Mooskirchen – in wenigen Minuten „betriebsbereit“ 

Volksschüler mit Begeisterung auf der 
Minigolf-Anlage im Freizeitzentrum 
Wir haben die Minigolfanlage eingeweiht! Die 1.a hat 
sich als erste Klasse getraut, die neue Märchen-Mini-
golfanlage des FC Mooskirchens zu bespielen. 
Die VS hat Schläger und Bälle sowie den freien Ein-
tritt vom Freizeitklub zur Verfügung gestellt bekom-
men. Wir bedanken uns sehr herzlich und nützen das 
Angebot sehr gerne!               Esther Lautner, BEd 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rasch und günstig von einem Ort zum anderen ….. – mit VOmobil 
 

 
Alles für den Schulbeginn …… - wir gehen davon aus, dass Sie zum Schulschluss erfahren, welche 
Hefte und sonstigen Schulutensilien Ihr Kind zu Schulbeginn 2021 benötigt …. 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       

 

   Unterwegs in Wald und Flur 

Gerade in Coronazeiten zieht es viele Menschen in die Natur hinaus. Dabei sind einige Regeln zu beachten. 
Wiesen sind kein Hundeklo  
Wenn Bello sein Häufchen in Nachbars Wohnung oder Garten hinterlassen würde, käme dies einer Kriegserklärung gleich. 
Viele finden aber nichts dabei, Bello in fremden Wiesen und Äckern herumtollen zu lassen. Manch einem ist nicht einmal 
bewusst, dass es sich hierbei um privates Eigentum handelt. Das Betreten dieser Flächen ist allerdings genauso unzulässig, 
wie das Betreten einer Privatwohnung oder eines privaten Hausgartens. Es darf auch nicht vergessen werden, dass Hun-
dekot in Futterwiesen eine Gesundheitsgefahr für landwirtschaftliche Nutztiere ist. Die Exkremente können Krankheitser-
reger enthalten, die u.U. bei Kühen zu Fehlgeburten führen und damit auch zur wirtschaftlichen Belastung für den Land-
wirt werden. Die Grundeigentümer können gegen ein solches Verhalten mit Besitzstörungs- bzw. Unterlassungsklage ge-
gen den Tierhalter vorgehen und gegebenenfalls Schadenersatz fordern.  
 

Als Gäste im Wald 
Waldluft tut besonders gut. Obwohl sich unser Wald großteils im Privatbesitz befindet, hat nach § 33 des Forstgesetzes 
jedermann das Recht, sich im Wald zu Erholungszwecken (also nicht zu Erwerbszwecken) aufzuhalten. Jede(r) 
Frau/Mann/Sonstige darf dort spazieren gehen, wandern, joggen, sowie Wild- und Pflanzenbeobachtungen machen. Eine 
darüber hinausgehende Benutzung, wie Lagern bei Dunkelheit, Zelten, Befahren oder Reiten, ist nur mit Zustimmung des 
Waldeigentümers, hinsichtlich der Forststraßen mit Zustimmung des Wegehalters, zulässig. Die Zustimmung kann auf be-
stimmte Benützungsarten oder -zeiten eingeschränkt werden.  
 

Nicht betreten darf man  
 Waldflächen, für die ein Betretungsverbot verfügt wurde, sowie solche mit forstbetrieblichen Einrichtungen (z.B. Forst-

gärten). Jungwälder sind vom Waldbetretungsrecht ebenfalls ausgenommen, solange der Bewuchs eine Höhe von 3 Me-
ter nicht erreicht hat. 

 Sperrgebiete, zum Beispiel Baustellen von Forststraßen oder Waldflächen in denen Schädlinge bekämpft werden.  
 

Vermeiden Sie unnötigen Lärm und nehmen Sie bitte Rücksicht auf die sensible Tierwelt im Wald. Auch die anderen Erho-
lungsuchenden werden es Ihnen danken.  
 

Mag.Dr. Gerhard Putz 
BK Graz und Umgebung 

Grießstraße – befahren oder nicht;  
lassen Sie sich nicht beunruhigen 
Weder ein Gemeinderat und auch nicht die Mitglieder der 
Gremien der Gemeinde sind mit den über die von der SPÖ in 
sozialen Medien „transportierten“ Meldungen für eine ange-
dachte Sperre der Grießstraße befasst.  

Lassen Sie sich bitte nicht durch Falschmel-
dungen oder unrichtige Angaben irritieren. 
Ein demokratisches Recht ist es, wenn Betroffene aus ihrer 
Sicht berechtigte Wünsche äußern und an zuständige Stellen 
herantragen.  
Solche Wünsche sind, wann und wie immer sie vorliegen, kor-
rekt, seriös und unparteiisch zu bearbeiten. Gegebenenfalls 
auch nach Einholung von Gutachten oder Stellungnahmen der 
Fachleute von den gewählten Vertretern unter Beachtung al-
ler Gesetze und/oder Verordnungen zu erledigen. 
Etwaige Meinungen von Außenstehenden oder Unbeteiligten 
dazu sind nicht nur entbehrlich, sie sind auch fehl am Platz und 
dürfen bei der Entscheidung der Zuständigen keinesfalls in Be-
tracht gezogen werden. 
Auch bedarf es keiner Hetzkampagnen, wie man die genann-
ten Unterschriftenlisten durchaus interpretieren kann. 
Wenn notwendig, wird es eine für alle Beteiligten möglichst 
akzeptable Lösung geben. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Franz Zach – wir danken ihm ….. 
 

Noch immer stehen wir mit Witwe Maria, Sohn Florian und Schwiegertochter Jasmin dem 
überraschenden Tod unseres Mitbewohners und Freundes Franz Zach fassungslos gegen- 
über. 
Ein ganz Großer, ein fürsorgliches und hilfsbereites Mitglied unserer Gemeinschaft, 
ein wahrlich g'standener Stögersdorfer ist damit seiner Familie und den Angehörigen 
für immer "genommen". 
An anderer Stellehaben wir das Leben und Wirken von Franz gewürdigt. Nachzulesen unter 
29.05.2021, einfach unfassbar: Franz Zach ist uns genommen .... - Gemeinde Mooskirchen 
Verabschiedung. Wegen der geltenden Schutzmaßnahmen haben die Begräbnisfeierlichkeiten im engsten Familienkreis 
stattgefunden. In sehr würdiger Form, das Requiem hat der Innsbrucker Bischof Hermann Glettler in der Pfarrkirche ge-
feiert. 
Totenwache. Tags zuvor hat eine unübersehbare Menschenmenge Franz beim Rosenkranz-Gebet noch einmal in ihre 
Mitte genommen und sich dessen erinnert, was er für jeden Einzelnen von uns getan, bewirkt oder einfach nur positiv 
beeinflusst hat. 
Ein NACHRUF von öffentlicher Seite,  
den Bürgermeister Engelbert Huber in Würdigung aller Verdienste einfach unerlässlich sieht, beschränkt sich unter den 
derzeit geltenden Maßnahmen deshalb – auch in Absprache mit den trauernden Angehörigen – auf diesen Platz hier. 
 

Lebensmittelpunkt war für Franz zeitlebens In STÖGERSDORF. Da wurde er am 22. März 1958 geboren, wuchs er mit 
den Eltern Franz und Anna auf. Gestaltete er nach der Vermählung (30.4.1983) mit Maria die ihm übertragene Landwirt-
schaft um, modernisierte er so gut es ging und fand jahrelang in Graz bzw. Voitsberg eine Nebenbeschäftigung, die seine  
Haupteinnahmequelle bedeutete. 
Fortschrittlich wie es ihm auf den Leib geschrieben war, probierte er gerne „Neues“ aus, ließ sich für das eine und 
andere begeistern. Er war den Gedanken des Maschinenringes sehr verbunden, versuchte sich als einer der Ersten in 
unserem Gebiet mit kommunalen Diensten und war dabei ein überaus ehrgeiziger wie verlässlicher Auftragnehmer der 
Marktgemeinde Mooskirchen für Böschungspflege und Winterdienst-Arbeiten. 
Genuss. Das, was er sich ab 1995 in und mit der Fleischbe- wie -verarbeitung aneignen konnte, machte ihn kurze Zeit 
später zu einem Vorreiter in der nunmehrigen Lipizzanerheimat. Er war, sagen wir es deutlich, seiner Zeit immer einen 
Schritt voraus. Schneller im Denken und Tun als viele andere. Das machte ihn nicht nur selbstsicher, das brachte ihm auch 
viele Erfolge. Bei Veranstaltungen im öffentlichen Bereich (ohne „Gutes vom Bauernhof aus dem Hause Zach ging es 
einfach nicht), für viele Private und Gewerbetreibende. Die seine erstklassigen Produkte ebenso schätzten wie seinen 
Humor und seine Freude im Umgang mit Kunden. Es schien nicht nur, er schaffte es einfach, alle Wünsche zu erfüllen, 
bei höchstem persönlichen Einsatz tagtäglich. Bis weit über eine Sperrstunde hinaus. 
Vereine. Daneben fand er Zeit, Bereitschaft und Begeisterung, Vereine zu unterstützen. Ideell, materiell, immer auch 
finanziell. Sein musisches Talent brachte ihm höchste Wertschätzung in der Jugendkapelle ein; die Faszination im Umgang 
mit dem Eis- bzw. Asphalt-Stock lebt in den Mitgliedern des Stocksportvereines oder etwa im Kameradschaftsbund, für 
den er unzählige „Knödelschießen“ als Moar oder Bei-Moar zu Erlebnissen der Sonderklasse – ob erfolgreich oder nicht 
– werden ließ. Er hatte für jeden „ein offenes Ohr“, er half immer, zu jeder Tages- und  
Nachtzeit. Ein Nachbar der Extraklasse eben. Ein Bauer mit Leib und Seele – das  
machte ihn auch für den Steirischen Bauernbund so wertvoll. 
Vorbildhaft alles, was er tat oder zu gestalten imstande war. Niemals ohne Humor,  
immer gut gelaunt, mit gesundem Schmäh. Er war so wunderbar geradlinig, uner- 
schrocken und dennoch charmant mit jeder Äußerung. Man konnte ihm einfach  
nicht böse sein; er hatte ja doch immer Recht. Auch wenn ihm oftmals, ja viel zu oft,  
Unrecht getan wurde. 
Franz hat am 4. Juni 2021 auf unserem Ortsfriedhof seine letzte Ruhestätte gefunden. 
Dort möge er in Freude und Frieden ruhen. 
 

Wir bewahren Franz gerne ein ehrendes Gedenken. 
 

Erich Daniel WENZL   1934 - 2021 
Unser Mitbewohner aus Stögersdorf ist in den letzten Tagen nach schwerer Krankheit 
verstorben. Die Begräbnisfeierlichkeiten haben in Mooskirchen stattgefunden. 
Für die Anteilnahme und zahlreiche Anwesenheit bei der Totenwache danken herzlich 
Witwe Aloisia, sowie die Kinder Erika und Johann mit Familien. 
Wir bewahren einem immens fleißigen Bewohner, der auch Bauer mit Leib und Seele war,  
sehr gerne ein ehrendes Gedenken.     Ruhe in Frieden! 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Reinigungskraft für Privathaushalt gesucht; für eine Tätigkeit von etwa 4 Stunden im Monat bei 

Martin Bosnar, Stögersdorf 59 – Telefon 03137/3664 


